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Vorträge

12.05.2015 um 19.30 Uhr
Sind Freundschaften unmoralisch?
Marcel Warmt - Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter, Vechta
Eintritt 3,- 

05.05.2015 um 19.30 Uhr
Was ist eigentlich die vielfältige 
Emotion der Freundschaft?
Prof. Dr. Jean-Christophe Merle, 
Vechta
Eintritt 3,- 

21.04.2015 um 19.30 Uhr
Freundschaft und Liebe bei Platon 
und im Platonismus.
PD Dr. Michael Schramm, Leipzig
Eintritt 3,- 

28.04.2015 um 19.30 Uhr
„Weil er es war, weil ich es war“ 
Montaigne über Freundschaft.
Prof. Dr. Dominik Perler, Humboldt-
Universität Berlin / Princeton Uni-
versity
Eintritt 3,- 
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Freundschaft  
zwischen Ideal  
und Wirklichkeit
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Freundschaft und Liebe sind für Platon nicht nur 
Motive zwischenmenschlichen Verhaltens, sondern 
führen vor allem zur Philosophie und zur Vervoll-
kommnung des Menschen. Der Vortrag verfolgt die 
platonische Konzeption von Freundschaft und Liebe 
und seine Deutung in der platonischen Tradition. 

Montaigne sieht das, was einen Freund auszeichnet, 
nicht im tugendhaften Charakter, sondern in der 
Gesamtheit aller individuellen Eigenschaften des 
Freundes. Freundschaft entwickelt sich demnach in 
nicht-rationalen und nicht-moralischen Prozessen, 
die wir uns häufig selber nicht erklären können.

Freundschaft ist traditionell der Gegenstand von 
Normen und Idealen, was die Vielfalt der Freund-
schaftsarten beschränkt. Freundschaft ist aber auch 
eine erlebte Beziehung, die sich durch mehrere 
Elemente, unter Berücksichtigung ihrer Vielfalt und 
Abgrenzung von anderen Emotionen definieren lässt.
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Berlin / Princeton University
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Die Moral gebietet uns, unparteiisch den besten 
Zustand herbeizuführen. Die Freundschaft gebietet 
uns, parteiisch zu unseren Freunden zu stehen, 
auch wenn wir damit nicht den besten Zustand 
herbeiführen. In diesem Sinne stellt sich die Frage: 
Sind Freundschaften unmoralisch?
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